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Der gefundene Erbe.

Da brauchät er van', der eahm d' Wirtschaft tat führn,
Da Pfarrä, der mecht eahm van' rekommädiern,
Der alleweil brav is und rechtschassä gwön,
Do, wann er a Weib hat, dö sollt not z'viel rödn!"

Der gekunclene Erbe.
Bein Serfla in Ock da, a Grund is dabei,
Wos herwachst, ös is öbn a Gusta nu glei.
And s' Haus und da Stadl da hint, ja, mä schaut
Bein Tor, bei den gmalna, wia schen alls is baut.
And wann van' da Bauä erst ausweist^) in Haus,
Da kennt mä si z'löst völli gar nimma aus.
On Stallen dös Vieh, is nu vans aus da Wvad,
lZn Kella da Most und in Bödnan^) dös Troad.
And Schaufeln und Recha, und was mä so braucht,
Zun Arbaten, is ä ganz Stübl antaucht
Da ganz auf da Heh drvbn; alls neu is's fürgrichl't,
Damit mäs öbn nehmä kann, wann öppäs bricht.
Dö groß Truhä, dö aufn Bodn dromat steht,
Da is da dürr Zeug drinn, und da nöbn a Bött
Sn Daurn drinn sein' Stübl steht d' Truhä mitn Gwand,
Mitn noiä, da is ä s' Geld drinn allessand.
„A, meine Leut, ös habts do Sachä beinand!
Wer kriagt denn dö Gschicht da ämal alle fand?"
Do bal mäs ä so fragt, aft rödns nixi aus
Dä Bauä und d' Bäurin. Koan Sühn is ön Haus
And koan Tvchtä ä nöt, is Schad derentwögn,
Os habn halt koan Kinder! dävanbringä mögn.
Wia oft habns schan gwecht^) drübä, is nöt zun Rödn,
Os is schan dä Peterl, dä klvan, so rär gwön,
And s' Kätherl is gar gscheid gwön, schan in sein Schaun.
Ss hat schan sein' Vadän, sein Muadä kennt gnaun,
Mä derfs gar nöt mahn', wir oft rödns nu dävan.
Sie würd oft glei zahnät, und er aft dä Mann,
Er brummt bei eahm selbä: „Badeant Han is nöt!"
Röt anäs, als wann er aufn Herzen was hätt.
Sie hat iah ä Goten da sit ä paar Jahr,

herumführt. 2) Getreideböden. 3) Kummer gehabt.
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